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Ttaarsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich unter dem 7 . November d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Hans Peterson im 9 . Bad . Jnf . - Reg .
Nr . 170 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dein 27 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den nachgenannten Angehörigen des 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser
Friedrich III Nr . 114 die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :

A . das Ritterkreuz Ii . Klasse mit Schwertern des Orden ?
vom Zähringer Löwen :

den Leutnanten d . R . August Mono und Franz Kern, dem
Leutnant Wilhelni Schulze , dem Leutnant d . L . I Camill
Rehfeld sowie dem Leutnant d. R . Max Otterbein ;

B . die silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Mzefeldwebel Alfred Auer I und dem Unteroffizier d. R.

Georg Lutz ?
C . die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mili -

täuschen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Vizefeldwebel d . R . Kilian Spicker, dem Unteroffizier

Raimund Keßler , dem Vizefeldwebel d . R . Ludwig Wildt
sowie den Offizier -Stellvertretern Vizefeldwebeln Wilhelm
Schmidt , Gottfried Häusler und Gustav Kaltenbach ?

,D . die silberne Verdienstmedaille an demselben Bande :
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Gustav Lautenschläger ,den Musketieren Rudolf Weinacker, Andreas Siefert und Se¬

bastian Wiedemer , dem Vizefeldwebel d . L . Albert Clans ,dem Unteroffizier d. R . Franz Filsinger , dem Landsturm -
mann Adolf Holdermann , dem Musketier Gottlieb Zimmer -
mann ,

dem Landsturmmann Hans Siegwald , den UnteroffizierenEmil Partenschlager , Emil Rutschmann , Karl Kopp und
Gustav Maier , den Gefreiten Ferdinand Reitze , Emil Fuchsund Wilhelm Ströhle ,

dem Reservisten Tmnbour Johann Bühler » den Musketieren
Albert Matt und Friedrich Schleith , dem Landsturmmann
Adolf Ott , dem Ersatz -Reservisten Eugen Ballweg , den Ge¬
freiten d . R . Johann Breinlinger und Wilhelm Stadelhofer ,dem Reservisten Alfred Bruttel ,

dem Musketier Heinrich Kaltenbrunn , dem Landsturnimann
Paul Berger I V, dem Musketier Eduard Weit , dem Gefrei¬
ten Emil Brenneisen , dem Gesreiten d . R . Julius Hirt , dem
Reservisten Erwin Kaiser , dem Landwehrmann Jakob Strie -
gel , dem Vizefeldwebel Karl Vollmer ,dem Gefreiten d . L. Karl Gassen , dem Gefreiten Michael
Schneider , dem Unteroffizier August Müller , den GefreitenAlbert Ruf und Edmund Zimmermann , dem Musketier
Reinhard Homberger , dem Landsturmmann Joseph Schätzte ,dem Krankenträger Ersatz - Reservisten Alois Leopold ,dem Vizefeldwebel Eugen Herter , dem Kriegsfreiwilligen FranzHerr , dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Hugo Stäglin ,dem Gefreiten d. R . Jakob Wöhrle . dem Reservisten Emil
Burger , dem Gefreiten d . R . Noe Zimmermann , dem Land -
sturmmann Heinrich Klefenz , dem Gefreiten Karl Jakob ,dem Reservisten August Jsele , dem Gefreiten d. R . Franz
Brannwarih , dem Gefreiten Willi Schäfer , den Ersatz -Reser -
visten Leo Kutterer und Joseph Strittmatter , dem Gefreiten
Max Engelberger , dem Musketier Friedrich Sumser , den
Gefreiten Max Argast und Karl König ,

dem Musketier Ludwig Kleinbub , dem Reservisten Johannes
Bogt , dem Gefreiten d . R . Friedrich Schenble , dem Unter -
offizier Karl Schober, dem Gefreiten d . R . Otto Tröndle ,dem Landwehrmann Eduard Stadelmaun , dem Gefreitend. R . Heinrich Fröhlich , dem Gefreiten d . L . Karl Treutie ,dem Gefreiten Andreas Schrodi , dem Reservisten August Bock-
staller , dem Gefreiten Paul Wilczek , den LandwehrmännernKarl Kirchgäßner, Taver Kienzler und Franz Dieringer ,dem Unteroffizier d . R . Joseph Simon , dem Musketier
Fritz Kuttruff , dem Gesreiten Kriegsfreiwilligen Albert
Schatz,

dem Hornisten Karl Schwendemann , dem Feldwebel Otto Neu -kum, den Gefreiten Wilhelm Thoma und Franz Schrapp ,dem Musketier Karl Appel , dem Vizefeldwebel d . R . EmilZips , d?m Gefreiten d. R . Krankenträger Oskar Bisel ,dem Gefreiten d . R . Philipp Schweikart , dem ReservistenHeinrich Fritsch , dem Gefreiten Georg Wirges , dem Wils -' ketier Leo Storz , dem Gesreiten Hermann Heihler , dem Ge -freiten Ersatz - Reservisten Adolf Gütz , den Reservisten AugustHug und Anton Kempf,deni Landwehrmann Baptist Jäger , dem Reservisten HermannSchöps, dem Krankenträger Ersatz - Reservisten FriedrichFinger , den Musketieren Oskar Hanns und Otto Winkler ,dem Reservisten Ernst Ivos , dem Gefreiten JohannesRohrer , dem Landwehrmann Bonaventur Thoma ,dem Musketier Dominikus Schaaf , dem Gefreiten GottliebSchöchlin, den Gefreiten d . R. Erwin Hans und Karl Bäch*Ier, dem Musketier Max Gerbens , dem Reservisten JosephZimmermann , dein Gesreiten Krankenträger Friedrich Hil -denbrand,
dem Gefreiten d. L . Wilhelm Huck I, dem Gefreiten WilhelmRittmann , den Musketieren Franz Schorn und Karl Danner ,dem Gefreiten Georg Meyer , dem Musketier Oskar Berger ,dem Bizefcldwebel d. R . Kriegsfreiwilligen Artur Frei, ,dem Vizefeldwebel Johannes Hansen ,dem Unterossizier Emil Sydow , dem Vizefeldwebel d. R . FranzKeller, dem Vizefeldwebel d. R . Kriegsfreiwilligen Ernst

Mayer , dem Unteroffizier d . L. JakÄb Krautkrämer , dem
Unteroffizier Kurt Görs , den Unteroffizieren d . R . JosephBrandenburger und Emil Dinger ,dem Unteroffizier Ferdinand Klages , dem Reservisten HubertHummel , dem Unterzahlmeister Wilhelm Batzer , dem Mus -
ketier Otto Gaberdiel , dem Zahlmeister -Stellvertreter Unter -
zahlmeister Bernhard Redmer sowie den Hoboisten -Sergean -ten August Dammann und Albin Neumann .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 7 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Leutnanten d . L . I Julius Weber und Adolf Rexroth beider Fcrnspr .-Abt . eines Res .-Korps das Ritterkreuz II . Klassemit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen sowiedem Gefreiten Hermann Klauk bei derselben Fernspr .-Abt . die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgeyannteu die sil -berne Verdienstmedaille am Bande der Militärische, » Karl

Friedrich Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 26. Oktober d . I . dem Vizefeldwebel d . Ldst . Flo -rian Bechler und dem Armierungs -Soldaten Karl AugustEisenbarth beim Armier .-Bat . Nr . 78 sowiedem Offizier -Stellvertreter Leopold Funk beim Feld -Masch -

Gew .-Zug Nr . 211 ;
nnter dem 27. Oktober d. I . dem Pionier Johann Faller beider Minenw .-Komp . Nr . 217,dem Krankenträger Gefreiten Rupert Mattes beim Res .-Jnf .-Reg . Rr . 221,
dem Unteroffizier & R . Karl Schleith bei der 10. Batt . des

Res .-Fuhart .- Reg . Nr . 7 ;unter dem 28. Oktober d. I . dem Unteroffizier (Kriegsfreiwil -
ligen ) Robert Schwall , dem Vizefeldwebel (Offiziers -Aspi -ranten ) Ludwig Schneider , dem Gefreiten (Kriegsfreiwilli -gen ) Otto Föhner , dem Musketier Karl Krapp , dem Unter -offizier (Kriegsfreiwilligen ) Fritz Hemmerle , den Gefreiten(Kriegsfreiwilligen ) Gustav Hessel und Otto Holzer ,dem Unteroffizier d. R . Karl Krämer , den Gefreiten Kriegs -
freiwilligen Artur Hundemer und Friedrich Thum , den
Unteroffizieren Kriegsfreiwilligen Gustav Leser und KarlEgler , dem Vizefeldwebel Kriegsfreiwilligen Wilhelm Vöh -ler, dem Kriegsfreiwilligen Wilhelm Haas sowie dem Ge -freiten Kriegsfreiwilligen Bruno Böhm beim Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 51 ;

unter dem 30. Oktober d, I . dem Zahlmeister - Stellvertreterd . L . Theodor Eberhard bei der leichten Prov . -Kol . Nr . 6eines Armeekorps ;
unter dein 2. November d. I . dem Gefreiten Wilhelni Morathbeim 2. Oberrhein . Jnf .-Regt . Nr . V9,dem Obergefreite n d . R . Peter Kirsch und dem Kanonier Otto

Hermann Limberger bei der Futzart .-Batt . Rr . 322 ,dem Unteroffizier d . L . Theodor Geignetter , Kraftwagens , beider Etappen -San .- Kraftw .-Abt . 5 sowiedem Feldlazarett - Jnspektor -Stellvertreter Karl Rünzi beimFeldlaz . Nr . 11 eines Armeekorps ,dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) German Kaltenbacher beim
Res .-Feldart .-Reg . Nr . 66 und

dem Landsturm -Rekruten Karl Staubi « beim Res .-Jns . - Reg .Nr . 264 ;
unter dem 7. November d . I . dem Musketier Karl Geyer , dem

Gefreiten Jakob Karst und dem Unteroffizier Joseph Hess -ner beim 4 . Westpreuß . Jnf .-Regt . Nr . 140 sowiedem Unteroffizier Jakob Rockenbach bei der 2. Eskadr . Gren .-Reg . zu Pferde Freiherr von Derfflinger (Neum . ) Nr . 3,dem Gefreiten Paul Hübner beim 7. Rhein . Jnf . -Reg . Nr . 60 ,dem Fahrer d . L . I Karl Schmitt beim schweren Fest .-Scbeinw .-
, Zug 57,

dem Feldwebel Stephan Keller , dem Unteroffizier JosephReif , dem Gefreiten Raimund Siegel , dem Landsturm -
Pflichtigen Emil Huber sowie den LandsturmmännernPhilipp Martin Baier , Heinrich Eller und Jakob Grö -
zinger beim Ers .-Bat . Landtv. -Jnf .-Reg . Nr . 11V .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 3V. November d . I . den Eisenbalmsekretär Otto
Stephan in Muggensturm nach Osterburken versetzt .

Richtlinie «
für die Bewilligung von Vollmilch und von Zusätzen in

anderen Lebensmitteln an Kranke.
Für die Bewilligung von Vollmilch und von Zusätzenin anderen Lebensmitteln an Kranke sind im Großher¬

zogtum nachstehende Richtlinien maßgebend:
8 1 .

Die Bewilligung von Vollmilch lind von Zusätzen inanderen Lebensmitteln an Kranke erfolgt auf Antragdurch den Kommunalverband des Wohnsitzes oder
Aufenthaltsortes des Kronken . Dem Antrag ist ein ärzt -
liches Zeugnis anzuschließen , welches die Notwendigkeitder beantragten Bewilligung darzulegen hat . Die Korn-
munalverbände können nähere Bestimmungen wegen der
Abfassung der ärztlichen Zeugnisse treffen und die Be¬
nutzung von Mustern für sie vorschreiben . Für vom

Staate , den Kreisen , Gemeinden, Körperschaften und
Stiftungen betriebene Krankenhäuser und Anstalten so-wie für Lazarette tritt an die Stelle von einzelnen ärzt -
lichen Zeugnissen für jeden Kranken ein von dem leiten -den Arzt ausgestelltes Sammelzeugnis .

8 2.
Die ärztlichen Zeugnisse haben die Zeit anzugeben, fürwelche die Bewilligung erforderlich ist. Vollmilch kannauf Grund eines ärztlichen Zeugnisses höchstens auf dieDauer von 2 Monaten und Zusätze in anderen Lebens-Mitteln bei chronischen Leiden lwchstens für 2 Monate ,im übrigen höchstens für 4 Wochen gewährt werden . Be¬stehen nach Ablauf dieser Zeit die Gründe für die Be-

willigung noch fort , so ist ein neues ärztliches Zeugniseinzureichen.
§ 3.

Die ärztlichen Zeugnisse werden durch einen vom Kom-munalverband bestellten Ausschuß , welcher die Bewil -liguug oder die Versagung in seinem Namen ausspricht,nachgeprüft . Dem Ausschuß hat der Bezirksarzt anzu -gehören . Bei seiner Begutachtung ist der Ausschuß an diein den Richtlinien getroffenen Bestimmungen gebunden.
§ 4.

Auch die Bewilligung der in den Richtlinien zugestan-denen Mengen kann nur insoweit erfolgen, als Vorrätezur Verfügung stehen . Aus der Ablehnung eines Antragsoder der Bewilligung eines geringeren
^

Zusatzes kanndeshalb ein Rückschluß darauf nicht gezogen werden, daßdas ärztliche Zeugnis nicht als zutreffend angesehenwird .
§ 5.

Der Ailsschuß hat darüber zu befinden , ob die Bewil -ligung von dein Verzicht auf andere Lebensmittel ab«hängig zu machen ist. Bei der Bewilligung von Zusätzenan Zuckerkranke ist regelmäßig die Einziehung der Zucker -karte und unter Umständen auch der halben Brotkarte zuverfügen .
8 6 .

Vollmilch (durchschnittlich einen Liter täglich ) könnennur folgende Kranke erhalten:
1 . Kranke mit akllten oder chronischen Leiden bei er»heblichem Kräfteverfall (auch Tuberkulöse) ,2 . Rekonvaleszenten nach schweren akuten Erkrankunggen und eingreifenden Operationen,3. Nieren -, Herz -, Magen- und Darmkranke.

8 ?.
Zusätze in anderen Lebensmitteln für Kranke könnennur in nachstehenden Fällen und höchstens bis zu der an -gegebenen Hochstmenge bewilligt werden .Nur bei besonders schweren Erkrankungen, welche imärztlichen Zeugnis eingehend klarzulegen sind , darf dieHöchstmenge erreicht weden . Bei leichteren Erkrankungenmüssen die Zusätze erheblich unter der Höchstmenge blei.ben .

I . Wöchentliche Zusätze zu der der versorgungsberechtigtenBevölkerung zustehenden Flrischmenge :
1 . bei Zuckerkrankheit bis zu 1000 Gramm , je nachder Menge des ausgeschiedenen Zuckers und dem

allgemeinen Krästezustand',2. bei allgemeinen Schwächezuständen infolge chroni-
scher Erkrankung (Krebs, Tuberkulose , schwerer Er -
krankung der Verdauungsorgane) bis zu 260Gramm .

II . Wöckvntliche , besonders in Butter zu gewährendeZusätze zu der der versorgungsberechtigten Bevölkerung
zustehenden Speisefcttmenge:

1 . für Zuckerkranke bis zu 360 Gramm,2. für Tuberkulöse bis zu 180 Gramm,3 . für Rekonvaleszenten nach schweren akuten Er »
krankungen und eingreifenden Operationen bis zu180 GranlM.

III . Znsätze zu der der versorgungsberechtigten Bevöl¬
kerung zustehenden Menge an Eiern :

Bei der derzeitigen Eierknappheit können nur Zucker-kranke berücksichtigt werden . Me Bewilligung ist so zubemessen, daß sie höchstens ein Ei täglich erhalten . Auch
diese Bewilligung ist nur dann zulässig, wenn der Zucker¬kranke auf den Zusatz von Butter oder Fleisch verzichtet.



IV . Zusätze zu den der versorgungsberechtigten Bevöl¬
kerung zufkchenden Mengen an Teigwaren, Grieß, Grau »

Pen, Hafergrütze, Haferflocken, Hafermehl und Zucker .
Kranken kann unter entsprechender Kürzung obiger

Ausätze auch ein Zusatz an Teigwaren oder Grieß , Grau -
Pen , Hafergrütze ,

■ .Haferflocken und Hafermehl bis zu
25V Gramni und an Zucker bis zu 125 Gramm wöchent¬
lich gewährt werden .

Karls V ü h e , den 11 . Dezember 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Dr . Schühly .

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 13. Dezember .

* Das Friedensangebot des Vierbundes .
Der gestrige 12. Dezember ist zu einem weltgeschicht¬

lichen Dawm geworden . Gestützt auf den Sieg unserer
Waffen , aber beseelt von dein Wunsche , weiteres Blutver -
gießen zu verhindern und den Greueln des Krieges ein
Ende zu machen , haben der deutsche Kaiser und die Herr -
scher der Verbündeten Staaten dem Feinde vorgeschlagen ,
alsbald in Friedensverhandlungen einzutreten . Die Vor -
schlage , welche die vier verbündeten Mächte zu
diesen Verhandlungen mitbringen werden , und
die darauf gerichtet sind , Dasein , Ehre und
Enttoicklungssreiheit ihrer Völker zu sichern , bilden nach
ihrer Überzeugung eine geeignete Grundlage für die Her¬
stellung eines dauerhasten Friedens . Damit wiederholen
Deutschland und seine Verbündeten in feierlichster Forin
die schon vor Jahresfrist durch den Reichskanzler ausge -
sprochene Bereitwilligkeit , dem bald zweieinhalbjährigen ,
mörderischen Blutvergießen ein Ende zu machen . Auch
das neue Friedensangebot enthält die ausdrückliche Ver -
sicherung , daß Deutschland und seine Verbündeten nicht
darauf ausgehen , ihre Gegner zu zerschmettern , oder gar
zu vernichten . Dieser vom Geiste der Menschlichkeit und
der Mäßigung geleitete , vom Sieger im Augenblick wei¬
terer Erfolgsaussichten unternommene Schritt muß auch
den Widerstrebenden von der Tatsache überzeugen , daß
der Kampf für uns von Anbeginn nichts anderes war , als
ein reiner Verteidigungskrieg gegen die Vernichtungs -
arbeit unserer Feinde . Deutschland kämpft , wie auch
eine weitere , an den Papst gerichtete Note feststellt , für
die reale Sicherheit seiner Grenzen , für die Frei -
heit seines Volkes und für dessen Anspruch , unge¬
hemmt und gleichberechtigt mit allen anderen Staaten
seine geistigen und wirtschaftlichen Mäste in einem sried -
lichen Wettbewerb frei zu entfalten . Unsere Regierung
ist in den verflossenen zwei Jahren nicht müde geworden ,
diese Tatsache immer wieder zu betonen , wie sie nicht
müde wurde , ihre Bereitwilligkeit zu sinem Frieden aus -

, sprechen , der uus diese Möglichkeiten bietet . Aber im -
mer wieder haben die Gegner die ausgestreckte Hand zu-
rückgewiesen , immer wieder verrieten die Reden der
Staatsmänner der feindlichen Staaten die Absicht und
den Willen , unsere staatliche und wirtschaftliche Existenz
zu vernichten . Inzwischen haben wir ne»e Erfolge errun -
gen , die uns nicht nur weiteren großen Landgewinn , eine
gewaltige Verkürzung unserer Front und unübersehbare
Beute brachten , sondern auch unsere Ernährung ans be-
liebige Zeit hinaus sicherstellen . Und so ist die Hoffnung
berechtigt , daß auch im Lager unserer Feinde die Einsicht
durchdringt , daß die Fortsetzung des Krieges nur eine
zwecklose Vergeudung von Menschenleben , Kultur - und
Wirtschaftsgütern bedeutet . Mitbestimmend mag dabei
der Gedanke an die nnschütterliche Einigkeit der Vier -
bundsmächte wirken , denn es ist selbstverständlich , daß
deni gemeinsamen Friedensangebot auch in Übereinstim -
niung gestellte Friedensbedingungen zngrundeliegen .
Das deutsche Volk begrüßt den Entschluß der verbündeten
Herrscher im vollen Bewußtsein der ihm zukommenden
Bedeutung . Gegen die Machtsrage des Weltkrieges , die
unsere Feinde im August 1914 ausrollten , stellen wir
heute , wie der Reichskanzler in seiner inhaltschweren und
eindrucksvollen , jedem Deutschen aus dem Herzen ge-
sprochenen Rede aussprach , die Menschheitsfrage des
Friedens . Furchtbar und mit unauslöschlicher Schrift im
Buche der Geschichte eingeschrieben ist die Schuld der
feindlichen Regierungen , die diesen Krieg herausbeschwo -
ren haben . Aber noch schwerer wird die Verantwortung
der Staatsmänner der Entente sein , wenn sie das feierliche
Friedensangebot zurückweisen , das die Vierbundsmächte
im Bewußtsein eigener Stärke ihnen heute stellen . In
welchem Sinne aber auch die Antwort ausfallen möge ,
das Deutsche Reich und seine Verbündeten dürfen ihr von
der sichern Höhe ihrer Erfolge aus mit Ruhe und Zuver¬
sicht entgegensehen - Wir haben den Weltbrand nicht ge-
wollt , wir bieten heute die Hand dazu , ihn mit einem
Schlage zu beenden . Und was auch immer kommen möge :
wir werden ehrenvoll bestehen vor Gott , vor der Mensch-
heit und vor der Geschichte.

*
Berlin , 12 . Dez . Die Friedensnote wurde heute mit¬

tag von dem Reichskanzler den Vertretern der sogenann -
ten Schutzmächte , nämlich Spanien , der Schweiz
und Amerika , übergeben . Gleichzeitig empfing
Staatssekretär Zimmermann die Vertreter • der
übrigen neutralen Mächte und händigte ihnen eine Ab-
schrist der Note aus . (W .B . )

Eine deutsche Note an den Papst .
* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Seiner

Heiligkeit Papst Benedikt XV . ist der Schritt der Kaiser -
lichen Regierung durch folgende Note des Gesandtenv . Mjühlberg an Staatssekretär Kardinal Tasparri zur
Kenntnis gebracht worden :

..Erhaltenem Austrage gemäß beehre ich mich, Euer «̂ - Tmi -
nenz anbei eine Abschrift der Erklärung zu über -
senden , welche die Kaiserliche Regierung heute an die Re -
gierungen derjenigen Staaten , mit denen sich das Deutsche
Reich im Kriegszustand befindet , durch Vermittlung der mit
dem Vchutz der deutschen Interessen in jenen Landen l>e-
trauten Mächte gelangen läßt . Die K . und K. Österreichisch -
Ungarische , die Kaiserlich Ottomanische und die Königlich Bul¬
garische Regierung haben ihre Bereitwilligkeit zum Eintrittin Friedensverhandlungen in gleicher Weise erklärt .

Die Grunde , die Deutschland und seine Verbündeten zudiesem Schritt bewogen , sind offenkundig . Seit 3 V> Jahren
verwüstet der Krieg den europäischen Kontinent . UnendlicheKulturwerte sind vernichtet und weite Flächen mit Blut ge-
tränkt . Millionen tapferer Krieger fielen im Kamvse , Millio¬
nen kehren in schwerein Siechtum in die Heimat zurück ,
Schmerz und Trauer erfüllen fast jedes Haus . Nicht bei den
Kriegführenden allein , auch bei den Neutralen lasten die
verheerenden Folgen des gewaltigen Krieges schwer auf den
Völkern . Handel und Wandel , mühsam in den Jahren des
Friedens aufgebaut , liegen darnieder , die besten Kräfte der
Völker sind der Schaffung nutzbringender Werte entzogen .
Europa , sonst der Ausbreitung von Religion , Kultur und
Lösung sozialer Problenre gewidmet , eine Stätte für Wis -
senschaft , Kunst und für jede friedliche Arbeit , gleicht einem
einzigen Kriegslager , in dem die Errungenschaften und die
Arbeit vieler Jahrzehnte der Vernichtung entgegengehen .
Deutschland führt einen Verteidigungskrieg gegen die
Vernichtungsarbeit seiner Feinde . Es kämpft für die reale
Sicherheit seiner Grenzen , für die Ire i h eil sei¬nes Volkes und für dessen Anspruch , ungehemmt und
gleichberechtigt mit allen anderen Staaten seine gei¬
stigen und wirtschaftlichen Kräfte in einem friedlichen Weit -
bewerb frei zu entfalten . Immer offenkundiger haben unsere
Feinde ihre Eroberungspläne enthüllt . Aber unerschüttert
stehen die ruhmreichen Heere der Verbündeten , schützend vot -
weg die Grenzen ihrer Heimatländer , erfüllt und getragenvon dem Bewußtsein , daß es den Gegnern niemals gelingenwird , den ehernen Wall zu durchbrechen . Hinter sich wissendie Kanipfreihcn das gesamte Volk in hingebender Vater -
landsliebe , entschlossen , seine geistigen und wirtschaftlichenGüter , seine soziale Organisation und jedenn Zoll heimatlichenBodens bis zum letzten zu verteidigen .

Voll Kraftgefühl , aber auch voll Verständnis für Europas
düstere Zukunft bei längerer Dauer des Krieges und voll
Mitempfinden für das namenlose Elend und den Jammer der
menschlichen Gemeinschaft , wiederholt daher das Deutsche Reichim Verein mit feinen Bundesgenossen in feierlicher Form -
die schon vor Jahresfrist durch den Mund des Reichskanzlers
ausgesprochene Bereitwilligkeit , der Menschheit den Friedenwieder zu geben , indem es an die Welt die Frage stellt , ob
sich nicht die Grundlage für eine Verständigung finden
läßt . Seine Heiligkeit der Papst hat von dem ersten Tage
seines Poiitifikats an den zahllosen Opsen dieses Krieges seine
teilnehmende Fürsorge in reichstem Maße angedeihen lassen .
Schwere Wunden sind durch ihn gelindert , die Geschicke Tau -
sender , von der Katastrophe Betroffener erträglicher gestaltetworden . Im Geiste seines hohen Amtes nahm Seine Heilig -
feit auch jede Gelegenheit wahr , um im Interesse der lei¬
denden Menschheit auf die Beendigung des blutigen Ringens
hinzuwirken . Die Kaiserliche Regierung glaubt sich daher der
Hoffnung hingeben zu dürsen , baß die Initiative der vier
Mächte wohlwollenden Widerhall bei Seiner Hei -
ligkeit finden wird , und daß ihr Friedenswerk auf die wert -
volle Unterstützung des Apostolischen Stuhles rechnen darf .

Ein Armeebefehl des Kaisers Karl .
Wie » , 12. Dez . Ter Kaiser hat nachstehenden Ar -

mee - und Flottenbesehl erlassen : „An meine Soldaten
der Armee und Flotte ! Gottes gnädige Hilfe , Euere
und unserer treuen Verbündeten Tapferkeit und Aus »
dauer haben eine Lage geschaffen , die unseren endgül -
tigert Sieg nicht mehr zweifelhaft erscheine» läßt . Iii
dem Bestreben , den in schwerer Zeit mannhast ausharren -
den Völkern die Segnungen des Friedens wioder zu ge-
ben , habe ich und meine erlauchten Bundesgenossen einen
Versuch zur Herbeiführung eines ehrenvollen Friedens
unternommen . Ich bete zum Allmächtigen , er möge d-iesen
Schritt mit seinem Segen geleiten . Ich bin aber auch
sicher , Ihr Werder mit deni gleichen Heldenmut weiter¬
kämpfen , bis der Frieden geschlossen ist oder bis Ihr den
Feind entscheidend geschlagen M ' i .

"

Znr Ginnahme van Bukarest .
Aus dem Hauptquartier des Generalfeldmarschalls

V Mackensen wird geschrieben :
Die schwere Mutige Niederlage , welche die rumänischen

und russischen Divisionen in den ersten Dezembertagen
im Norden , Westen und Süden von Bukarest erlitten
haben , hatte es den verbündeten Truppen ermöglicht ,
sich aus Artillerieschußweite an die Festung heranzu -
schieben. Es sollten der Zivilbevölkerung die Schrecken
einer Beschießung erspart ' werden . Bevor daher die be-
reitgestellte Belagerungsartillerie den Feuerbefehl erhielt ,
fuhr ein deutscher Generalstabsoffizier als Parlamentär
in die Stadt . Tie rumänischen Generale erklärten , die
Stadt sei unbefestigt , könne daher als Festung nicht über -
geben werden . Auf die kategorische Aufforderung zur
bedingungslosen Räumung hätten sie nur Ausflüchte .
Es erging jetzt unverzüglich Befehl , den Angriff gegendie Stadt fortzusetzen . Ain Vormittag des 6 . Dezeni -
ber traten die Vortruppen den Vormarsch an . Bei ihnen
fand sich Generalseldmarschall v . Mackensen ein . Die
Batterien standen schußbereit . Auf dem Vorhang des
Sprühregens zeichneten sich schemenhaft die Umrisse der
fernen Festung ab . Kampfbereit wartete die Infanterie
in den vordern Linien auf den Angriffsbefehl . In zwei
Kilometer Entfernung lagen die Forts . Ihr Schweigen
ließ den Schluß ivahrsckeinlich erscheinen , daß die rwnä -
nische Heeresleitung wirklich bereit war , die Hauptstadt
ohne weitern Widerstand ausziiliesern . Die befohlene
Erkundung sollte das Rätsel lösen . Kavallerie setzte sich
in Bewegung . Die ihr folgenden Spitzen der Infanterie
gaben der Artillerie durch weiße Leuchtkugeln kund , das
Feuern vorerst zu unterlassen . Rasch wurde der Befe¬
stigungsgürtel erreicht und geräumt gefunden . Ohne
Aufenthalt ging es weiter , der Stadt entegen . Ängst -
lich drängten sich Flüchtlinge , die hier in großen Scharen
lagerten , an den einziehenden Truppen vorbei . Man

s hatte ihnen erzählt , daß sie gemartert und gelotet wür¬
den , und sie damit von der Rückkehr in ihr Heimatdorf
abgeschreckt. Dankbar leuchteten die Gesichter auf , als
man sie beruhigte . Vor den ersten Gebäuden meldete sichein rumänischer Soldat mit Gewehr und voller Bewaff -
nung und wies den Weg in die Stadt . Ein berittener
Gendarni bot sich gleichfalls als Begleiter an . Ehrfurcht -
voll flogen die Mützen von den Köpfen , und man ivett -
eiferte , als Führer zu dienen . In einer der Haupt -
straßen , der Calea Viktoria , bot sich ein überraschendesBild . Hier flutete das Leben w i e i m I r i e d e n . Tie
Bürgersteige waren gedrängt voll . Damen gingen mit
ihren Kindern spaziere » . Tie Männer eilten ihren Ge -
schästen nach. Müßiggänger trugen ihre neuesten Klei -
der zur Schau . Als die deutschen Uniformen so völlig
unerwartet in dem Alltagsbild auftauchten , fuhr es wieein jäher Blitz durch die Massen . Das Leben und Trei -
beu erstarrte einen Augenblick , es war wie gebannt ' durchdas neue militärische Bild , aber gewohnt , auch die jähe
Wirklichkeit des Krieges als Schauspiel der Straße von
der leichten Seite zu nehmen , fand es rasch seine Form
wiedex . Man stand , grüßte , gaffte und ging seines
Weges weiter . Einzelne rumänische Offiziere , Soldaten ,Gendarmen , die sich in Uniform allenthalbeii noch herum -
trieben , genossen aus weiterni Hintergrund den Szenen¬
wechsel mit harmloser Neugierde , wo sie nicht ausweichenkonnten , erwiesen sie achtungsvoll militärische Ehrende -
zeugung . Die mit Waren in reicher Fülle beladenen Lä -
den standen offen , ihre Besitzer hielten Ausschau nach den
neuen Kunden . . Tie Kaffees und Wirtschaften waren mit
Menschen gedrngt voll , und die Schachspieler ließen sich
für einen Augenblick aus ihrem Gedankenkreis ausstö -
reu . Durch das Straßengewühl bahnten sich überfüllte
elektrische Wagen und Pferdebahnen den Weg . Elegante
Kaleschen mit russischen Kutschern und silberbehangenen
Arabern fuhren vornehme Damen mit ihren Töchtern
vorüber , sie ließen , tvie auch die vornehmen Privat - Auto -
mobile , kurz anhalten , um sich durch das Lorgnon die
neuen Gaste anzusehen .

Wie ein Flugfeuer hatte sich die Nachricht von dem
Einzug der Deutschen verbreitet und es war bald bekannt ,daß sich der Geiieralfeldmarschall selbst unter ihnen be-
fand . Von allen Seiten .strömten die Deutschen ,
Österreicher und Ungarn herbei , die wenige
Stunden zuvor , niorgens 8 Uhr , als die feindlichen Trup -
Pen die Stadt verlassen hatten , aus den Gefängnifsen
und Zuchthäusern , in denen man sie interniert hatte ,
herausgelassen worden waren . Sie drängten herbei und
als die erste deutsche Kompagnie blumengeschmückt den
Platz vor dem Postgebäude erreichte , brach ein unbe -
schreiblicher Jubel aus . „ Seid gegrüßt ihr Deutschen .

"
— Hoch die Deutschen .

" — „Hoch der Feldmarschall
v . Mackensen .

" —> „Gott grüß Euch.
" — „Dank den

Deutschen ." ■— rief es aus der Menge , >— die Wogen der
Begeisterung pflanzten sich durch die Straßen fort und
ein Blumenregen fiel nieder . Da man ringsum nur
Deutsch spreche» hörte , glaubte man sich in den Fest -
jubel einer deutschen Stadt versetzt. Zweifellos haben
sich an ihm vorwiegend Deutsch« und Angehörige der
verbündeten Staaten beteiligt . Die Rumänen hielten
sich in gedrückter und gleichgültiger Stimmung zur
Seite . Die freudige Stimmung hat aber schließlich die
wetterwendische Stadt , die . sich so leicht jedem Eindruck
hingibt , in allen ihren Teilen erfaßt . Wer am Abend
der Besetzung die feindliche Hauptstadt Verließ , dem kam
beim Anblick der erschütternden Kriegsbilder , die die vom
Blute der Rumänen getränkten Schlachtfelder bieten ,
beim Anblick der armseligen Dörfer , unmittelbar voll
zum Bewußtsein , in welchem Maße das r u in ä n i s ch e
Landvolk bisher die Last und die Opfer des Kriegs
allein getragen hat . — Tie Hauptstadt aber , die dies
Elend verschuldete , hat bis heute gewissen -
los in den Tag hineingelebt und an dem Krieg
nichts als ihr spielerisches Vergnügen gehabt .

Zweiter Tagesbericht vom 11 * Dezember.
W.T .B . Berlin , 12. Dez ., abends . (Amtlich .)
Im Westen und Osten nichts Wesentliches .
In der Großen Walachei siegreiche Fortschritte gegen

Rumänen und Russen .

Gestlicher «ud südöstlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 12. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlantbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generals eld mar -
schalls von Mackensen .

In der Walachei sind die verbündeten Streitkräfte bis
in die Linie Nrziceni —Mizil vorgedrungen . Es werden
täglich mehrere Tausend von Gefangenen eingebracht .

Heeresgruppe Erzherzog Joseph .
Die russische Angriffstätigkcit im Grenzraume West-

lich «nd nordwestlich von Ocna ließ auch gestern nicht
nach. Der Feind wurde überall abgewiesen , ein von
ihm vorgestern errungener örtlicher Erfolg durch Gegen -
stoß wettgemacht . Aus der Sattelhöhe von Baleputna
und nordwestlich davon griff der Gegner in den heutigen
Morgenstunden außerordentlich heftig an . Dem um 1
Uhr früh ohne jede Artillerievorbereitring eingesetzten
Massenstoß folgten um 3 und 4 Uhr weitere , durch star -
kes Geschützscuer eingeleitete Stürme . Die russischen
Kolonnen brache» dank der Wachsamkeit unserer Jnsan -
terie und der vorzüglichen Wirkung der Artillerie durch -
Wegs vor unseren Hindernissen zusammen und flüchteten
in ihre Ansgangsstellungen zurück.



S "

Auch im Ludowa -Gebiet und auf dem Smotrec blie¬
be« mehrere starke Angriffe erfolglos .
Keeresg ^ uppedesGeneralfeldm a r sch a lls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei den k. und k. Streitkräften ist nichts von Bedeu -

tung geschehen .
Italienischer und südöstlicher Kriegs -

schauplatz .
Nichts zu berichten .

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstadrH :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin , 12. Dez . (Amtlich .) Eines unserer

Unterseeboote hat am 4. 12. in der Nähe von Malta den
in Diensten der französischen Marine fahrende » Trans -
portdampfer „Algerie " (4035 Tonnen ) auf der Rückreise
von Saloniki nach Malta versenkt . Von den an Bord
befindlichen Militürpcrsoncn sind ein Offizier und sechs
Mann gefangen . . L _ .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinvpel , lt . Dez . Amtlicher Heeresbericht . An

der Tigrisfront warfen unsere Flugzeuge erfolg -
reich Bomben auf feindliche Flugzeugschuppen und Flug -
zeuge und zwangen zwei Flugzeuge , die sich im gleichen
Augenblick zum Auffliegen anschickten, zur Landung . Auf
den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis .

Der Krieg und die Heimat .
Der Kaiser in München .

München , 12. Dez . Heute kam der d e u t s ch e K a i-
ser gleichsam unerwartet hier an , um König Lud -
w i g einen Besuch abzustatten . Der König hatte sich mit
den Prinzen Karl , Ludwig Ferdinand und
Alfons und Gefolge zum Empfange eingefunden . Der
Kaiser stand schon am Fenster und trat in lebhafter Be¬
wegung aus dem Salonwagen unb ergriff die darge -
reichte Rechte des Königs , sie herzlich schüttelnd . Die
Monarchen tauschten einen zweimaligen Kuß , dann
wandte sich nach der ersten Begrüßung der Kaiser den
bayerischen Prinzen zu und darauf dem Prinzen
Friedrich Leopold , hierauf dem kommandierenden
General V onderTann und den übrigen Herren .

Im Gefolge des Kaisers befanden sich Generaladjutant
Generaloberst v . Plessen , Admiral v . Müller , Oberhof¬
marschall Frhr . v . Reischach, Generaladjutant General -
leutnant v . Chelius , der Chef des Zivilkabinetts Wirkt .
Geh . Rat v. Valentini , die Flügeladjutanten Oberst Frhr -
v . Marschall und Hauptmann Mewes . Der Kaiser war ,wie der König , auch in Feldgrau . E? trug bereits daS
Großkreuz des Eisernen Kreuzes , das von dem grauen
Mantel unter dem Pelzkragen kräftig hervorstach . Die
Fahrt durch die Stadt wurde unter unbeschreiblichen ? Ju¬
bel der Menschenmenge zurückgelegt . In der Residenz
begleitete der König seinen hohen Gast in die Reichen
Zimmer , wo die Königin mit den Prinzessinnen
Hildegard , Wiltrud , Helmtrud und , Gunde -
linde Kaiser Wilhelm auf das herzlichste begrüßten .
Dein Kaiser waren die am Brunnenhof gelegenen Kur -
fürstenzimmer der Residenz bereitet , da in den Trierer
Zimmern , die sonst hohen Gästen zugewiesen werden ,die Liebesgaben der Königin versandbereit sind . Der
Kaiser stattete sofort nach seiner Ankunft dem Kö¬
nig s p a a r in den Steinzimmern einen Besuch ab unb
empfing hierauf selbst den kurzen Besuch der Prinzessin
Leopold . Um l % i Uhr fand int Kapitelsaale der Re¬
sidenz ein F r ü h st ü ck statt .

* Prinz Heinrich XXXXI . Reich j . L . gesallen . Wie -
der hat sich die Reihe der deutschen Fürstensöhne , die
Blut und Leben für das Vaterland dahingaben , um ein
weiteres Glied vermehrt . Wie das W .T .B , meldet , hat
Prinz Heinrich XXXXI . Reuß j . L . , Leutnant
in einem preußischen Kürassierregiment , am 29 . Novem -
ber auf dem russischen Kriegsschauplatz den Heldentod
gefunden .

* General von Stein zum Oberbefehlshaber in der
Heimat ernannt . Durch eine kaiserliche Kabinettsorder
ist der preußische Kriegsminister General der Infanterie ,Von Stein , zum militärischen Oberbefehlshaber in
der Heimat ernannt worden . Diese neue Stellung wurde
geschaffen auf Grund des vom Reichstag beschlossenen
Kriegszustandsgesetzes . Der Oberbefehlshaber hat über
die Ausführung der neuen Gesetze über die Schutzhaftund den Belagerungszustand zu wachen und gilt als Be -
schwerdeinstanz gegen Maßnahmen der Generalkomman -
dos . Die neue Behörde tritt am 2V. Dezember in Tä -
tigkeit .

Graf Rödern über die deutsche Kriegsfinanzieruug .* Die „ Norddeutsche Allgemejine Zeitung " berichtetüber eine Unterredung des Staatssekretärs Graf R ö -dern mit dem Vertreter der „Associated Preß " über diedeutsche Kr i eg s si n a n z i e r u n g . Der Staats -sekretär kam dabei auch auf die Auslassungen des eng -
tischen Finanzsekretärs Mac Kinon Wood zu sprechen ,die als eine Reklame in den Vereinigten Staaten fiirdie bevorstehende englische Kriegsanleihe anzusehenseien . Die deutschen Kriegsausgaben seien aus den be-
willigten Kriegskrediten 'ersetzbar . Die BeschuldigungWoods , Deutschland verheimliche schwebende Verbindlich -keiten , seien falsch. Die Kriegslasten der deutschen Ge¬meinden betrügen bisher zwei Milliarden Mark , vondenen das Reich bis jetzt 500 Millionen erstattet habe .Die Steuererträgnisse Englands seien bei weitem unzu¬

reichend als Basis fiir eine Ordnung der englischen
Kriegsfinanzen . Auch das Deutsche Reich blick»? auf er -
hebliche Steuerleistungen im Kriege zurück , darunter
auch die Kriegsgetmn -nsteuer . Die Behauptung , die Put¬
schen Kriegsanleihen entstünden aus neugeschaffenem
Papiergeld , sei unverständlich . Das Sinken des deutscheuWechselkurs im Auslande sei eine bedauerliche , aber
vorübergehende Erscheinung , hervorgerufen durch die Ab -
schneidung vom Weltverkehr und die Behinderung der
Ausfuhr . Deutschland , das auf sich selbst angewiesen
sei , könne eine Verschlechterung des Wechselkurses mit
größerer Ruhe ansehen als England , das dem Auslandeimmer mehr schulde. Die Sorge , wie Deutschland die
Deckung seines Finanzbedarfs nach dem Kriege fchaffenwerde , möge Wood nur deni Bundesrat und dein Reichs -
tag überlassen , auf deren Hilfe zur weiteren Deckung der
Zinsbedürfnisse sicher zu rechnen sei.
Die deutschen Gewerkschaften und die Zivildienstpflicht .Berlin» 13. Dez. Die Konferenz der deutschen GeWerk-schafts - und Angestelltenverbände aller Richtungen faßte nachlanger Erörterung gestern einstimmig folgenden Beschlutz :Die am 12. Dez . 1916 in den Germaniasälen versammeltenVertreter von etwa 4 Millionen organisierten Arbeitern undAngestellten erklären , an der Durchführung des Kriege ? undder vaterländischen Hilfe nach Kräften mitarbeiten zu wollen .Die durch die Organisationen der Arbeiter und Angestelltenvertretenen Volksschichten sind bereit , einig und e n t s ch l o s-s e n , a l l e K r ä f t e in den Dienst unseres Landes zustellen , damit die Vernichtungspläne der Gegner Deutschlandserfolglos bleiben . „Von der Reichsregierung und dem Kriegs -amt erwarten die Versammelten weitgehende Förderung derberechtigten Bestrebungen der Arbeiter und Angestellten aufErlangung besserer Löhne und Arbeitsbedingungen , sowie dieSicherung des Koalitionsrechts . Sie fordern eine stärkere Be -känrpfung des LebenSmittelwuchers und eine bessere Vertei -lung der vorhandenen Lebensmittel , damit die arbeitende Be -völkerung die an sie gestellten Anforderungen erfüllen kann ."

Grossberzogtmn Kaden .
Karlsruhe , 13 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der GroU >erzog hörte heute
die Vorträge des Ministers Dt -. Hübsch, des Geheime¬
rats Dr . Frei Herrn von Bado und des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb .

* Nr . 100 4>c3 Gesetzes- und Berordnungs - Blattes für dasGroßhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachungdes stellvertretenden Kommandierenden Generals des XIV Ar -meekorps : betreffend Lieferung von Kohlen , Koks und Briketts .* Nr . 101 des Gesetzes- und Berordnungs - Blattes für dasGroßherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Provisorische Ge -
setze : die Wahlen zur Kreisversammlung betreffend ; die Be -steuerung für allgemeine Bedürfnisse der israelitischen Reli¬
gionsgemeinschaft des Großherzogtums betrefe nd . Verordnuu -gen : des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hauses , der Ju¬stiz und des Auswärtigen : die Ausführung der über Ent -ziehung von Orden und Ehrenzeichen bestehenden Borschriftenbetreffend ; des Ministeriums des Innern : den Bollzug des
Kapitalabfindungsgesetzes betreffend ; Rohzucker und Zucker-rüben im Betriebsjahr 1617/18 . betreffend .

Aus öev Westöenz .
Mitteilung aus der Stadtratssitzung vom 7. Dezember .

Weihnachtsgeschenke. Seine Königliche Hoheit der Grotzher -zog hat gnädigst bestimmt , datz der Stadt auf Weihnacht 10Stück Damwild für Kranke und Bedürftige zur Verfügunggestellt werden . Der Stadtrat spricht fiir dieses Geschenk herz -lichen Dank aus und überlveist es an verschiedene städtischeAnstalten .

Großh . Hoftheater . In nächster Woche gelangt Felix vonWemgartners neue komische Oper „Dame Kobold" zur erstenAufführung . Das heitere Werk erlebte jüngst in Müncheneinen vollen Erfolg .
Mareel - Salzer - Abend. Am Sonntag , den 17 . Dezemberds . Js . wird Professor Miarel Salzer hier einen Abend mitzeitgemätzem Ernst und Humor im Museumssaale veranstal -ten und ein ganz neues besonders schönes Programm zumVortrag bringen . Eintrittskarten sind zu haben in der Hof -

Musikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. Kurt Neufeldt , Kaiser -straße 114.
* Die Milchverforgung der Stadt Karlsruhe ist jetzt neu ge -regelt worden . Außer aus der Umgegend wird Milch an dieStadt Karlsruhe aus den Amtsbezirken Oberkirch, Offen -bürg , Wolfach, Villingen , Donaueschingen und Neustadt ge-liefert werden . Die 365 städtischen Milchkühe liefern etwaIS 500 Liter Milch wöchentlich.

Büchertisch.
Betrachtungen zur wirtschaftlichen Lage der technischen Pri -vatangestellten in Deutschland. Von vr . ErichCarl Ratz -dach . (Volkswirtschaft !. Abhandlungen der Bad . Hochschulen.Neue Folge . Heft 32. ) Karlsruhe 1916 . G . Braunsche Hof¬buchdruckerei und Verlag . Preis M . 6,—.Die Arbeit schildert, unter Berücksichtigung umfangreichenZeitschriften - und Literaturmaterials , die Entwicklung derAngestelltenschast und der Privatangestellten -Bewegung bis1914 . Nach einer Erörterung der Funktion der Angestelltenin den modernen Betrieben geht der Verfasser zur Untersu -chung der ziffermätzigen Bedeutung der Angestellten inner -halb des Rahmens der Gefamtnürtschaftsbevölkerung über ,um daran anschließend die wirtschaftliche Lage , wie sie sich inden Gehaltsziffern und der Altersverteilung wiederspiegelt ,darzustellen . Die Bedeutung der rechtlichen Regelung des

Angestelltenwesens für die Lage der Angestellte ^ führt zueiner Untersuchung der wichtigsten Gesetze auf dem Gebietedes Arbeitsvertrages in ihrer Beziehung zu den Einzelheitendes Anstellungsverhältnisses . An Hand statistischen Materialsweist der Verfasser nach , datz eine in Einzelheiten gehendegesetzliche Regelung der Anstellungsbedingungen nur ganzausnahmsweise erwünscht sein kann, ehe weitere Forschungenihre Notwendigkeit einwandfrei dargetan haben . Die Or¬
ganisationsbestrebungen der Angestellten werden , entsprechendihrer Bedeutung , in ihrer Entstehung , ihren Verhältnissenuntereinander und zu den Organisationen anderer Wirt -schaftsgruppen , sowie zu den Unternehmungen betrachtet unddie Tendenz ihrer Entwicklung klargelegt . Die Arbeit wendetsich an alle diejenigen , die der Angestelltenfrage in ihrer wach-senden Bedeutung Interesse entgegenbringen , und will , ohneeigne Stellungnahme , einen Überblick der bisherigen Entwick¬

lung der Angestelltenschaft, ihrer wirtschchMch« , und recht.Uchk" Lage und der Beweguitge » , die sich in ihr abspielen , brin »
Der Jüngste des Regiments . Erlebnisse eines KriegSfrei .w '& geit Von A rt > u r Z a p p. Mit 4 Einschaltbild - ^ , dort !Professor Anton Hoffmann (Union Deutsche Verlaasaesell »schaft Stuttgart . ) Gebunden 5.85 M . Die Srzähluti « Äweatsich immer in den Grenzen der Wirklichkeil; phantaftiKe Mit *treibungen und ungesunder Überschwang werden oermieden . 1

.
Der Jnsrndgarten . Eine Festgabe für Mädchen im Altervon 9 bis 14 Zähren . Erzählungen ernsten und heiteren Jn >Halts , Gedichte, Unterweisungen aus Natur , Haus und Ge -ichichte, Beschäftigung , Sport und Spiele . 41 . « and . Mit 152ein » und mehrfarbigen Abbildungen . (Union Deutsche Ber -lagsge,ellschaft , Stuttgart . ) Geb . 5 .75 M . Auch der neuesteJahrgang des seit Jahrzehnten eingebürgerten Mädchen-buches enthält wiederum eine reiche Auswahl von ansprechen-den Erzählungen bei jung und alt beliebter Schriftstellerinnenwie i ôsephine Siebe , Tony Schuhmacher, Else Ury , Johann «Peitzker u . a ., in bunter Abwechslung allerlei belehrende Auf .satze aus den Gebieten der Natur und Weltgeschichte, Anlei -tung zu nützlichen Handfertigkeiten und zu Diensten in Müt .terchens Haushalt , Gedichte. Spiele und Rätsel .Die Bollrads in Südwest . Eine Erzählung für junge Mäd -chen. Von Hennh Koch . Mit 4 farbigen Einschaltbildernfcon/ JJcaj; Vogel . ( Union Deutsche Verlagsgesellschaft ^>tutt -gart . ) In Geschenkband 5.25 M . Das Buch spricht von beut -ichem Fleitz und deutscher Beharrlichkeit, die Neuland schufen,das in Wesen und Art dem Mutterland « dereinst würdig zurSeite gestellt werden könnte.

Neueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hanptquarti er , 13 . Dez .,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :Außer zeitweilig lebhafterem Artilleriefeucr imSomme - und Maas - Gebiet , sowie nächtlichen Patrouil -
lenzusammenstößen bei allen Armeen keine größere »Kampfhandlungen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Froutdes Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von BayernNichts Wesentliches .
Front des Generalober st cn Erzherzog

Joseph .
^

In den Waldkarpathen vielfach eigene erfolgreichePatrouillenläwpse .
An der siebcnbürgischen Ostfront wiesen auch gesteradeutsche und österreichisch- uugarische Truppen Angriffeder Russen im Gyergyo -Gebirgc und beiderseits desTrotosul - Tales ab . Dem weichenden Gegner nachdräu -gende Aufklärungsabteilungen stellten erhebliche Verlustedes Feindes fest und brachten Gefangene zurück.

HeeresgruPPedesGeneralfeld Marschallsvon Mackensen .
Der Feind , der sich durch russische Kavallerie verstärktan der stark angeschwollenen Jalomita nochmals gesetzthatte , ist wieder in vollem Rückzüge nach Nordosten .Die Donau - und 9. Armee drängen an der ganzenFront nach . An der Straße nach Bnzen gewannen wirerheblich Gelände und machten gestern dort nnd im Ge -birge wiederum über 4000 Gefangene .

Mazedonische Front :
Nach den Niederlagen der letzten Tage herrschte Ruhean der Cerna , Struma und Küste.
Der Erste Generalquartiermeister L n d e n d o r s f.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E. Rüf in Karlsruhe .Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »

WMMmW -Wjt « fiir das AG . Mm .
Donailefchinge» . T .583

Zum Güterrechtsregister
wurde eingetragen : Johann
Höfler, Kaufmann von Hü-
fingen , und Anna Marie geb.
Kasel hier . Die Verwaltungund Nutznietzung des Mannes
ist durch Urteil vom 23 . August
1916 aufgehoben .

Donaueschingen .
29 . November 1916.

Großh . Amtsgericht .
Freiburg. T603

Güterrechtsregister - Eintrag
Band V :

O -Z . 344 : Bauer, Georg,
Kaufmann in Freiburg , und
Wilhelmine Christine geb. Däs
genannt Kunz :

Bertrag vom 18. Nov . 1910 :
Gütertrennung .

Freiburg . 22 . Nov . 1916.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe. T .578
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 149 - Blank , Friedrich,

Pförtner , Karlsruhe ° Daxlan -
den, und Elisabeth geb. Weber.
Vertrag vom 29 . November
1916 . Errungenschaftsgemein -
schaft mit Vorbehaltsgut der
Frau -

Seite 150 . Eberenz , Ferdi-
nand , Maschinentechniker,
Karlsruhe -Daxlanden , u - Wil¬
helmine geb . Hehbach. Betrag
vom 29 . Nov . 1916 . Güter-
trennung

Seite 151 . Schon , Josef ,
Steuerbote , Karlsruhe , und
Luise geb . Hornung . Vertrag
vom 27 . Nov . 1916 . Güter-
trennung .

Karlsruhe , 8 . Dez . 19 >6-
Großh . Amtsgericht B 2.

Lörrach. T .604
Güterrechtsregister- Eintrag .

Band II Seite 74 : Müller, Fried -
rich, Feinmechaniker in Weil -
Leopoldshöhe, und Emilie Roll .
Vertrag v. 4 . XII . 16 Errungen -
schaftsgemeinschast des BGB .Es besteht Vorbehaltsgut .

Lörrach , den 3 . Dr .br 1916 .
Großh. Amtsgericht .

Mannheim. T .583
Zuni GüterrechtsregisterBand XIII Seite 228 wurde

heute eingetragen : Maxim
Zuckermann, Kaufm . in Mann -
heim, und dessen Ehefrau Pau -
line Katharina geb. Rieger .
Vertrag vom 1 - Dezember 1916 .
Gütertrennung .

Mannheim , 9- Dez . 1916 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Pforzheim T . 570 .
Güterrechtsregister-Eintrag .
Band II , Blatt 434 . Weber,Gottlob , Wirt zuPforzheim,und

Luise Justina geb. Mayer .
Vertrag vom 14 . November
1Q16- Allgemeine Güterge¬
meinschaft Vorbehaltsgut der
Frau ist das in diesem Ver-
trage näher bezeichnete Vev-
mögen kaut vorliegenden Veo
zeichnissen .

Pforzheim , 6. Dez - 1916 -
Großh. Amtsgericht .

Schwetzingen . T 55?
Güterrechtsregistereintra?

Band II Seite 265 - Gm'
Gottlob , Gipser in Neu
heim, und Margaretha ^
Villhauer - Vertrag vom
November 1916- Errung .
schaftsgemeinschast des B -G . i^

Schwetzingen, 5. Dez . 191?
Großh. Amtsgericht 2. ,



ChlMOrienMDaren
Weihnachts - Ausstellung

Wilkendorfs Importhaus
Kaiser -Passage 15 :: Telephon 1801 :: Waldstrafle 33

Empfehle raein Spezialgeschäft in reicher Auswahl
ff . Porzellane , Service , Teekanneo , Tassen , Teller , Wan4 »
platten , Vasen etc ., Lackholzwaren , Bronzen , Cloisonnes ,
Stickereien , Gestelle mit Metallplatten , Bambus - und Perlen -
portiiren , dunkle Bambuskörbe , versch . Möbel , Nippes etc .
— Die Besichtigung meines Geschäfts wird auch ebne Einkauf gerne gesehen —

Praktische

Mnnchtssesdienhe
bieten unsere Spezialabteilungen

Große Auswahl m
Herren - u . Knaben-Anzügen , Paletots
Pelerinen,Ulster, Regenmäntel , Hosen

Maßschneiderei für Zivil u . Militär
Reichhaltiges Stofflager

Große Betriebswerkstätten im Hause
Herren - und Damenwäsche

Ausstattungswaren

MEES &LOWE
Kaiserstra8e

48

Klavier-
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

J . Kunz
21 Karl -Friedrich- StraBe 21

(Rondellplatz )

MeMgerliMtt Wetzler
Reden

Mit
Bildnis V Preis

M 2 .40

#. Mlinjche HOilWiMei und
Bttlaz in Ämlsnihe

Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehle in reicher Auswahl

sehr preiswert

Damen-Tag- und Nachthemden , Beinkleider , Nachtjacken , weisse
und bunte Unterröcke , elegante Wäsche , Trikot-Überbeinkleider

| Für den Bezug der Wäsche haben wir Gutscheine eingeführt |

BettwäscheKüchenwäscheHandtücherTaschentücher
in reicher Auswahl

D .449
Ohne Bezugsscheine :

Tischtücher, Servietten und Kaffeedecken

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - u . Kinderausstattungen

Telephon 579 WaldstraSSß 49 Rabattmarken

An den Sonntagen vor Weihnachten ist unser Geschäft von n —6 Uhr geöffnet .

WMllHeReWMge.
Aufgebot

T -6O221 . Offenbarst. Diemin -
derjährigen Kurt , Paul , Ilse ,
Egon und Friedrich Dreifuß ,
Vormund : Kaufmann Max
Bloch in Emmendingen , Pro -
zeszbevollmächtigter : Rechtsan -
walt Albert Levi in Offenburg ,
haben als Erben des am 17-
Juli 1915 in Offenburg ver¬
storbenen Tapeziers und Mö -
belhändlers Josef Dreifuß und
seiner am 28 . Juli 1916 in
Offcnburg verstorbenen Witwe
Rosa geb . Halle das Aufgebots -
verfahren zum Zwecke der Ans -
schlietzung von Nachlatzgläu -
bigern beantragt .

Die Nachlahgläubiger werden
daher aufgefordert , ihre For¬

derungen gegen den Nachlaß
der beiden verstorbenen Eltern
spätestens in dem auf
Montag , deu 29 . Januar 1917,

vormittags 11 Nhr.
vor dem unterzeichneten Gericht
anberaumt . Aufgebotstermine
bei diesem Gericht anzumelden .

Die Anmeldung hat die An -
gäbe des Gegenstandes und des
Grundes der Forderung zu
enthalten . Urkundliche Beweis -
stücke sind in Urschrift oder in
Abschrift beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger , welche
sich nicht melden , können , un¬
beschadet des Rechtes , vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht -
teilsrechten,Vermüchtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu wer -
den , von den Erben nur inso¬
weit Befriedigung verlangen .

als sich nach Befriedig g der
nicht ausgeschlossenen G äubi -
ger noch ein Überschuß ergibt .
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nach-
lasses nur für den seinem Erb -
teil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit .

Für die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt -
nissen und Auflagen , sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt hafteil ,
tritt , wenn sie sich nicht melden ,
Rechtsnachteil ein , daß jeder
Erbe ihnen nach der Teilung
des Nachlasses nur für den
seinem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit haftet .

Offenburg , 12. Dez . 1916 .
Der Gerichtsschrriber Großh .

Amtsgerichts .

Lieferung von Holzbündeln
aus Scheit - oder Rollenholz
und Schwärt - und Streifholz
sowie erstklassigem tannenen
Scheitholz ( Weichholz ) nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . I . 1907 öffentlich zu
vergeben . Angebote — Vor¬
drucke dazu mit Bedingungen
auf postfreie Anfrage von uns
erhältlich — mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens bis
Donnerstag , den 21 . Dezem -
ber 191K, nachmittags 3 Uhr ,
verschlossen und postfrei bei
uns einzureichen . Zuschlags -
frist 4 Wochen . T .531 .2

Karlsruhe , 3 . Dez . 1916 .
Maschinentechnisches Bureau
der Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen .

Deu Badifchen Behörden
empfehlen sich

HL Siek
Ingenieur - Bureau und Eisenbetonbau -Unternshmung
Stuttgart Kariss ^alse Metz
Schloßstr . 88 Augartonstr . 6 Karolinsnstr .
Teleph .5540 Teleph . 2479 Teleph,1974

Wastgleis 40 Ulm A. 0 , felaph . 962

Telephon 12 NeU - Uim Friedansstr . 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau
Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbautesi , Lagerhäuser etc .

Fundierungen

kimWssMs. öeraminte Beionpieiier , limiMWMii
Besteigbare Eissnbetgmmaste

System Saxonia und Bavaria
IsolieriJecken fttr Stallungen , Kesselhäuser

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

Jul. Icken

I

Dampfwasch - u . Wäscheverlelii - Anstatt , BulachTel. 702
Chemische Reinigung

Uebernahme aller Sorten Wäsche
Sjärkewäsche , Haushai tungs wasche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Ansialt .

Wasser - ISÄS
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterhrunnen
| Tiefbohrungen

Quellerschliessungen , Quellfassungen
projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i . B.
Fernsprecher 2271.Technisches Bureau

Rastatter
Ulbert Hilbert,

Hoflieferant
Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl. Rrmee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und Rusrüstungs -

gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬
kolonnen , Jugendwehren .

Grosses Lager in (Jniformtuchen .ks

Nl»»SS»I!A»« !S»»»« « »»»«»»AUZII »»»« «!» «>, » , »>

• Ein zeitgemäßer Bürgersteigbelag •
J Wird hergestellt mit *

J rheinischen hydraulisch gepreßten Gehweg - J
zementplatten

und mit

Biendurit-
stein platten

von der
• Rhein . Rsphalt- und Zementplattenfabrik J• Q. m . d . H . in Karlsruhe- Rheinhafen .
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ■

Für

KrlessKöclien, Kantinen
Lazarette

empfehlen wir unsere bestbewährten
Kartoffelschälmaschinen für Hand- und

Kraftbetrieb , Leistung ca. 100 Ztr . pro Tag
Kartof f elquetschmasch inen
Kartoffelwaschmaschinen
Kartoffelscheibenschneidemaschinen
Kraut - u . Kohlschneidemasehinen
Fleischmühlen
Knochenmühlen D .250
Milch - Zentrifugen

sowie alle übrigen- Maschinen für Großküchenbetrieb »
In Betrieb zu sehen : Kriegsküche Mannheim , Kriegsküche
Heidelberg , Kriegsküche Handschuhsheim , Militärküche Ers .-
Bat ., Reg . 110 , Mannheim, Mililärküche Ers .-Bat . , Reg . 172,Bühl .
Referenzen von Krankenhäusern , Lazaretten , Kantinen usw .

zu Diensten

Gebr . Schwabenland
Hoflieferanten : : Hannheim

Spezialhaus gediegener Kücheneinrichtungen
Filialen : Berlin , Köln , Wien , Zürich

Rolladen in Holz und |
Stahlblech , I
Roll - und I

Zugjalusien |
fabriziert in bekannter Gute

Reparaturen -m prompt u . fachgemäß |
I Karlsruher ^ alusie - u . Nolladenfabrik

Ä . m . b.
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